
Der XV III. ßezirk (Wäilri ng) 

(" Haus der Barmherzigke it", St. Severinuskirche un d Lazaristcnmiss ionshaus, Volksschul e ei er Stadt Wi en, 
Währinger Gymn asium). In den Scitengassen ei er Währingerstraße sinel noc h einige Häuser ei er Biederm eier­
zeit erhalten (E delhofcrgasse, Marti nss traße ') , im allgemein en sind sic, ebenso wi e eli e südlichen Parall el­
straßen der H auD ts tra~~e, cin Erzeugnis de r Vi erzige r- bis Sec hzige rj ahre. In el en folgenel en beid en jahr­
ze llilten wurd e Währin a ein e gesc hl ossenc, mit Wcin11311 s, Hern als, dem Aisergrun el un el Döbling zusamm en­
hängend c Baufl äche, in welcher el as Straßenbilei nur mehr Ul1l we nige bemerkcnswertc Züge bereich ert 
wurde, wie 1899 durch elen got ischen Ziegel rohb au der evange li schen Kirche in de r Martinss traße. 

b) Die erhaItenswerten Denkmale des XVIII. Bezirkes (Währing). 

1. Bezirksteil : Oersthof. 

Der gegen den Sc hafbe rg ansteigend e Teil ei es Bezirkes ist ein wä hrend el cr letz tcn el rei j ahrzehn te ent­
stanelenes Cottagcv iertel, in besc heid encren Form en gehalten als das ei es Währinger Cottagcverein es. In 
elen zul1l eist baum bepflanzten Straßen sind die Vor- sow ie die Hausgä rten zu erh alten und eli e zin shau s­
mäßige Verbauung, wie sie jüngs t in elen höher gelegenen Teil en eingesetzt hat, vo n eli esem Vi ertel fern­
zuhalten, Das gilt von folgen elen Straßcn : Czato r ys ki- , Sc h e idl- , Sc llincll c r- , Lade nbur g-, H e r­
beck-, W a llri e[~ - , Fe rr o-, Bast i e n- , H ö hn c-, H ockc-, Sa li e ri- , Sc ll ö ff e l- , A lseggc r-, Witt­
h a u e r- , Mcsse r sc llll1i dt-, Mö hn e r- , E rn dt-, Sc h e ib e nb e r ~- , Eck p e r-, Dür wa rin ggasse be­
ziehungsweise Straße. Archi tek toni sc h bi etcn die genannten Straßen nichts Bcmerk enswert es. 

B a s t i e 11 g as s e. 

Park ei es Laneleszentralkin ele rh eil1l cs. 

Bi s c h o f -Fa b e r - P 1 a t z. 

Pfarrkirche St. Leopold (I) mi t um gebenclc r Gartcnanl age. 

o ü r wa r i 11 g s t r a ß e, 

Di e obere Grenze der Verba uun g ist derart zu ziehen, elaß ei er Ausblick vom Kle in en Schafb erg auf 
eli e Stadt unb enol1lm en bleibt. Über eli e Verun staltun g des Schafb erges s. auch S. 237. 

Fr i e d r ich -W ag Il e r - 0 as s e. 

Gartenanlagen vo r dem Gersthofer Fri edh of. 
Gersthofer Friedhof (I) . Schöne tcrrassenförmige Anl age am rec hten Talgehänge in auss ichtsreich er 

Lage. Mittelall ee aus alten Kas tani en. Erh alt ell S\H rt sinel auch die vier Pappeln auf ei er Höhe ei es 
Frieelhofes hinter ein er Grabkapell c. 

O e rsthof e rstraß e. 

Erhaltung der All ee. 
Vorgärten bei Nr. 76- 90, 108, 11 0. 
Nr. 152, 154, 156, 158 (11). Di e Erha ltung di eser kl ein en Häu sc hen ist mit Rücksicht auf elie gegcn­

überliegend e Zeil e NI'. 127- 147 nöt ig. 

Nr. 166 (11) mi t Garten. I , I Hübsche Straßenecke, 
Nr. 168 (0) 1111t Garten. 
Gotischer Bildstock bei NI'. 150 un d 152 (End e ei es X V. jhs.). Stark besc hädigt (VI) (Ö. K. 11 , 283), 

Di c Obst- und Weingärten, di e hinter elen Häusern der rcc hten Straß enze il e ansteigen, sind zu sc honeil. 

J) Das klei ne, niichst delll Gürte l in der Kl ettenh ofergasse aur der Höhe de r Als-Wii ilrin gc rbach-Wasserscheide ge legene Ge­

bäude ist ein Wasserleitun gsreservo ir der Albertini sc ll cn Wassc rl eitun g (11) . 
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Nr. 93 (11) = Witthau ergasse Nr. 41. 
Gärtchen bei Nr. 111 . 
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Ehemaliger Schloßpark bei Nr. 115- 125, soweit noch nicht durcll elie An lage eies Lanel eszentral-
ki nd erh eim es verbaut (s iehe Bastiengasse). 

Nr. 127 (D). 

Nr. 129 (IV) . Trinitari erkl oster beziehungsweise früherer Pfarrhof (Ö. K. 11 , 283). 
Kapelle zum hl. j ohann v. Nepollluk (Trinitarierkapelle) (Ö. K. 11 , 28 1). 

Die alten Bäume vo r dem Pfarrhof und dem zierlichen Kuppelbau des Kirchleins sind ebenfalls ZlI 

erhal ten. 
Nr. 131 (111). 

NI'. 133 (IV und D) mit Gärtchen. Am Hause Madonnenbild, darunter Votivbilel aus Holz und in 
ein e Holzkartu sc he geschnitzte Insc hrift : 

Im 1G83istell jahr ins Lalld K'/wl7l 
W ure/en die BildnisseIl Gottes zaslert 
Diese ober blibe gantz U/ll 'ersert 

16 Ano 87. 

Ferner an der Hausmauer cin e Statuc des hl. johannes v. epomuk (vgl. Ö. K. 11 , 284). 

Übergroß gehaltenc Schrifttafeln des hier befindlichen Wcinhauses verunsta ltcn Icid er das schöne 
altcrtüml iche Bil d unel wären zu beseitigen , beziehungsweise durch passendere zu ersetzen. 

Nr. 135 (11). Landhaus mit Garten. 
Nr. 141 (Ü). 
Nr. 143 (111) mit sc hönem g ro l~e n Garten (Ö. K. 11 , 284). 
NI'. 145 (111) mit Garten. 
Nr. 147 (11) mit Garten. 
Die genan nten lin ksse itigen Häuserze il en Nr. 127-135 beziehungsweise NI' . 141 - 147 bildcn mit d\:r 

gegen überl iegenden, oben genann ten ein hübsc hes Bild des alten Gersthof, das all erdings an mehreren 
Stellen bereits durch ein gesc hobene I'\cubauten mit zu rücksp ringende r fluchtlinie all Geschlossenheit schon 
einiges eingebüßt hat. 

Sc h e i b e ll be r g s tr a ß e. 

Park eies Land eszentralkinderheim es. 

W i t t hau e rg ass e. 

Nr. 41 (11) = Gersthoferstraße Nr. 93. 

2. Bezirkstei l : Neustift am Wald. 
Ag n es gas s e. 

Erhaltung ei er Obst- unel Weingä rten, ei er Weid en zur Link en, der lebend en Hecke zur Rec hten. 

Eyblergass e. 

Nr. 1, 2 (11 ). 
Nr. 4 (11) = Rathgasse Nr. 37. 
Pfarrkirche St. Rochus (IV, um gebaut I) (Ö. K. 11 , 284) . 
Trotz ei er Bescheidenheit eies Dorfkirchl ein s ein reizend es Bi ld, sowohl straf:lc naufwärts, wie aus den 

Obstgärten vom Hange hinter eier Kirche gesehen. 
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Ha m e a us t r a ß e. 
Nr. 1 (11 ). 
Nr. 46 (11) . 
Di ese Straße dürfte nur mit ländlich en Kl einhäusern ve rb aut werd en. Illre Hausgä rten sind zu erhalten. 

Mi eh a e Ie r W a l d \V e g. 

Der die Kupp e des Michal elerb erges (386 1Il) bedeck ende Laubwald (Dorotll eerwald) ist zu schützen, 
desgleichen di e sc hön en Wi esen an sein em Saum e. 

Neustift am Wald . 
Di e All ee zu Beginn der Straße ist zu erhalten. Kein es der unten genannten Häuser besitzt Kunst­

wert, all e zusamm en bild en ein anmutiges, schütz enswertes Straßenbild , dessen Erhaltung ab er nur unter 
der Vorausse tzung möglich ist, daß auch die Wi esen im Süden des Ortes (Sommerh eid e) und die Wein­
gä rten, die im Nord en gegen den Neub erg ansteigen, un ve rbaut bl eib en, da sie die Besitzer di eser Häuser 
bewirtsc haft en. Di e Hausgä rten, für das Ortsbild wesentlich, sind durchaus zu erhalten. 

Nr. 14 (Ü). 
Nr. 51 (0) mit Gärtchen und Baum vo r dem Haus. 
Nr. 53 (Ü). 
NI'. 56 (Ü) . 
Nr. 61 (11) . Villa. 
Nr. 63 (0). 
Nr. 60, 62, 64 (Ü). 
Nr. 66, 68 (0) . Am Hause Nr. 66 ist der Wein , beim Hau se Nr. 68 das Vorgärtchen zu schonen. In 

di esem ein e an der Hau smauer verästelte Eb eresche vo n origin ell er Form . 
Nr. 74, 76 (0). 
Nr. 79 (11). 
Nr. 87 (0) . 

Nr. 82, 84 (Ü). 
Nr. 86 (Ü) mit ein em Bild e ei er hl. Dreifaltigkeit. 
Nr. 88 (li) . 
Nr. 89 (0) mit einem Bild e des 111. Fl orian. 

Rat h g as s e. 
Auch in di eser Straße dürft en unter den Weinhauerhäusern nur höchst ens ein stöckige Häu ser läncl -

lichen Charakters entstehen. 
Nr. 10 (11). 
Nr. 18 (11). 
Nr. 24, 26, 30, 32 (0). Im Vorgarten des Hau ses Nr. 24 ein e erhaltenswerte Tann e. 
Nr. 34, 36, 38 (Ü LI. 0) . 
Nr. 40, 42, 44 (0). 
Nr. 48, 50 (Ü) . 
Nr. 52, 54 (0). Die Hau swänd e üb erwuch ert von schön en Wein stöck en und von Cl ematis. 

Nr. 31 (0). 
Nr. 33 (0). 
NI'. 37 (11) = Eybl ergasse Nr. 4. 

S a lm a n 11 s d 0 r f e r s t r a ß e. 
An de lll gegen Sievcrin g führende n, in der Verlängerung di eser Straße verlaufend en Weingilrtenwcg : 

Bildstock mi t ein er Statu e der hl. Maria (1 697 [IV]) (0. K. 11 , 285). 
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So 111111 e r h eid ewe g. 

Di eser aussichtsreiche Höhenweg su llt e VO ll jeder Verbauung fr ei bleiben. Zu sein er Link en der an­
mutig gelegene neue Neustifter Friedhof mit schönen Beständen von Lebensbäumen. Die zum Fried hof 
führend e Allee ist ebenfall s erhaltenswert. Zur Rechten der alte Neustifter Fri edhof (11) mit alten Baum­
bes tänd en und mal eri sch hingesunkenen Grabkreuzen . Von den Grabst einen ist zu sc hü tze n: Ruhestätte 
des Matthias Pramll1 er (11). 

3. Bezirksteil : Pötzleinsdorf. 
Oe y müll erg ass e. 

Nr. 1 (lI). Schloß Pötzleinsdorf, ehemal s Geymüller, teilweise umgebaut (I). Vor all em ist der 
prächtige, Wald , Wiesen und Weiher umfassend e, zur Höhe eies Schafberges (388111) ansteigend e Natur­
park erhaltenswert (Ö. K. 11 , 290). In diesem zwei klassizistische Gartenhäuser, in der Gestalt griechisc her 
Tempel (Ö . K. 11 , 29 1 und Fig. 352, S. 287). Ferner im Parke: Alxingergedenk stein mi t der Aufschrift: 
Alxingern. Auf der Rückseite: Es wird docll niemals dem an einel11 Freunde jehlen, der jällig ist, ein 

Freund zu se in (Ö. K. 11 , 290). 
Vo r dem Eingang zum neuen Schloß ein e ri esige Lind e. 
Di e übrigen Gärten dieser Gasse sind ebenfall s zu schützen. 
Für das anmutige Bild der Pötzleinsdorferstraße ist auch di e Erhaltung der an der Abzweigung 

der Geymüllergasse ge legenen platzartigen Erweiterung und des im Zwickel zw isc hen beiden Straßen be­
findlichen Gartens ein es Gasthauses wesentlich . 

Hocke gasse. 

Erhaltung des Charakters de r Villenstraße. Kein e großen Mi eth äuser ! 

J u 1 i e n s tr aß e. 

D esgl eich en. 
Eine der prächtigsten Garten- und Villenstraßen Wi ens. In sbeso nd ere sind die Baumgrupp en im 

Garten des Hauses Nr. 7 für das Ortsbild vo n Pötzleinsdorf wesentlich, ebenso die Gärten vo n NI'. 54 
und Nr. 56. Die Straße ist nicht höller am Michaelerberg hin auf fortzuse tzen, sond ern der anmutige, 
zw ischen von Buschwerk um sä umten Wi esen und Weingärten in der Fortsetzung der Straße zum Michaeler­
waid ansteigende Fußweg in sein er gegenwärtigen Gestalt zu erhalten . Von ihm geni eß t man reizvo ll e 
Ti efb licke auf das im Grün der Gärten fast verschwind end e Pötzleinsdorf und sieht im Hintergrund 
ein en Ausschnitt der Stadt. Di ese Land sc haft sbilder verdienen unbedingt SCllutz (bester Auss ichtsp un kt 
die Geroldsbank). 

K h e v e n hüll e r s t ra ß e. 

Eine der sc hönsten Gartenstraßen der vo rmärzlichen Wiener Somm erfrischen. Prächtige Gärten mit 
alten Baumbeständen, auf die Höhen zu beiden Seiten ansteigend, sind durchaus vor jeder weiteren 
Verbauung schützenswert. Di e Gasse wurd e unnöt igerweise durch die Oberl eitung ein es El ekt ro - Omnibus 
verunstaltet. Obwohl die breite Krottenbachstraß e als natürliche und gerad linige Zufahrtslini e der 
Straßenbahn nach Neustift am W,dd (durch ein e vom Verkehre ganz vernachlässigte Gegend) zur Ver­
fügung stand , wird docll die Zufahrt dah in üb er Berg und Tal dureil enge Villenstraßen von Pötzlein s­
do rf aus mittels ein es an die Straßenbahn ansc hli eßenden, teuren und wenig leistungsfähigen Verk ehrsmittels 
ausgeführt. Damit wurd e ein erseits ein Verkehrsprobl em schlecht gelöst, ein Vill enviertel ve runstaltet und 
andrerseits die Gelegenh eit, durch ein e denkm all ose und ve rkehrvern achläss igte Gegend ein e Verkehrslini e 
zu legen und dahin das Stadtwachstum zu lenken, verabsäumt. 

Nr. 2 (li) = Pötzleinsdorferstraße Nr. 104 (11). Villa Mautn er, Spätempire. Das künstleri sch wert­
vo ll ste Landhaus des Bez irk es (Ö. K. 11 , 29 1 lind Fig.353- 360 und Taf. XX IV) mit großem Garten. 
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NI'. 4 (11) JI1il grol.h:111 Garlell ulld vasengesclullÜcklelJl Garleillor. 
NI'. 6 (11) mit großem Garten und puttengeschmücktem Gartentor. 

L LI d w i g gas s e. 

Erhaltung des Charakters der Garten- und Villenstralk 

Mo sen t haI er weg. 

Desgleichen. Auch die Allee ist erhaltenswert. 

P ö tz 1 ein s dorf er h ö h e. 

Das aussichtsreiche Wiesengelänele zu beiden Seiten wäre durch Einbeziehung in den Wald- unel 
Wiesengürtel vor jeeler Verbauung zu schützen. Siehe auch Sommerheideweg bei Bezirksteil Neustift 
am Wald. 

P ö tz 1 e in s dorf e r s tr aß e. 

Diese Gartenstraße ist durch eine prächtige alte Allee gez iert. Sie ist ebenso wie die Terrassen­
vorgä rten der Landhäuser auf der rechten Straßenseite und die ausgedehnten alten Hintergärt en der­
se lb en, welche zu elen das Tal begrenzenden Höhen ansteigen, zu erhalten . Im oberen unverbauten Teile 
der Straße stehen Pappeln, deren Schonung im Interesse des Ortsbildes sehr wünschenswert ist. Sowohl 
in eier Allee wie in der alten Dorfstraße (zwischen Nr.89 und 115) weiter aufwärts mit illren beschin­
delten Dorfhäu schen unel der obersten, wieder vill en1l1 äß ig verbauten Straßenstrecke wäre elie Erbauung 
von das Straßen- und Ortsbild stö rend en mehrstöckigen Stadthäusern hintanzuh alten. 

Das dreistöckige Haus NI'. 79 und der Neubau Nr. 96 sollten als abschreckendes Beispiel dienen! 
Sollte die Straßenenge unterhalb der Kirche unb ed ingt ein er Regulierung bed ürfen, so wä re sie durch elen 
Umbau und das Zurückschieben der link en Häuser reihe Nr. 89-97 zu vollziehen und die rechte Straßcn­
sei te mit den schön en Terrassengä rten zu schon en. 

Nr. 8, 10 (11) mit den Gärten. 
Nr. 60 (11) mit Garten. 
Nr. 64 (11) mit Garten. 
Nr. 94 (11) mit ein er schönen Tamariske. 
Pötzleinsdorfer Friedhof, s. auch Starkfriedgasse. Di e Föhren, welche an elem zw ischen eier Pötzleins-

dorferstraße unel dem Friedhof gelegenen Han ge gepfl anzt wurden, sind zu erhalten. 
Nr. 100, 102, 104 (11) und zugehörige Gärten. 
Nr. 108 (11) mit Garten. 
Nr. 65 (11). Schloß, siehe Geym üllergasse. 
Pfarrkirche zum hl. Ägidius (IV), davor ein e kurze Allee prächtiger scllatt iger Kastanien. Einer leI' 

stimmungsvo ll sten Kirchenplätze Wiens! (Ö. K. 11 , 286 f.). Über se in e Verunstaltung elurch elie Oberleitung 
eies Elektro-Omn ibus iehe el ie Bemerkung bei Khevenhüllerstraße S. 247. 

Garten bei N r. 67. 
Nr. 77 (11) mit Garten. 
Nr. 99 (11) mit Garten. 
Nr. 101 (11). Reizender Hof. Garten. 
Nr. 103 mit einer Statuc eies hl. Florian (IV), umgebaut I. Eingemauert rote Stl'intafel mit eier .Jahres­

zahl 1728. 
Nr. 107, 109, 111, 113,115 (0). Eine Zeile hübscher Oorfhäu er. Auf dem Dache des Hauses Nr. 115 

einc originelle Figur aus Eisenblech in Gestalt eines Jägers. 
Die schünen Gärten der rechlen Straßenseite VOll NI'. !!O angefangen sind zu schonen. 
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Aul1erhalb eies Ortes, an der Straße gegen Neuwaldegg : 
Rechteckige Steinplatte mit Relief: Ges ichtsmaske mit geöffnetem Mund (IV), eingemauert an der 

Straßenböschung (Ö. K. 11, 289). 

Pötzleinsdorferpark mit Gartcnhäuschcn (11) , siehe Geymüll ergasse. Die län gs der Straße am Parkrand e 
stehenden Pappeln bilden eine Zi erd e des Ortsbild es und sind zu schützen. 

Wiesen und Wald zu beid en Seiten der nach Neuwaldegg führend en Straße westlich vom gegenwärtigen 
Ortsausgang sind zu erhalten und nicht weiter zu verbauen (Michael er- und Schafberg). 

Auf eIer Höh e der nach Neuwaldegg führenelen Waidstraße: Alte Eiche. 

Nr. 96 wurde vor kurzem zu einem in diese Umgebullg Il'ellig passellden Staclthaus umgebaut ulld dadurCh auch ill die 

Flucilflinie der reclilen Straßenseite eille Bresche gescillagen. Dadurch wird auch die frii her erstr ebensll 'erte Erhaltullg des kleine!1 

ll'einiibersponllenell Nachbarhauses Nr . .98 (0) hillfällig. 

Sc h a f b erg gas s e. 

Erhaltung der Allee. 
Holzkreuz auf dem Scilafberg unter ein er Baumgruppe am Treffpunkt e der von Pötzleinsdorf uncl 

Dornbach kommenden Wege. 
Garten beim Hotel Schafberg. 
Pötzleinsdorfer Park, siehe auch Gey müll ergasse. 
Das Wi esengelände auf der Höh e des Schafberges unel ei er Laubwalcl eier Bergkuppe sinel ebenso zu 

schützen wie eli e prächtige Aussicht auf Wien, die sich von der Laelenburghöhe auf das Häll se rmeer eier 
Stadt, die Ebene und bis an die unga risch en Grenzherge hi ete t. 

S t a r k f r i e d gas s e. 

Erhaltung des Charakters der Garten- und Villenstraße sow ie der öffentlichen Anlage (Galleranlage). 
Zur Linken prächtige schon enswerte alte Gärten sowie eier anmutig gelegene mit alten Thujen besetzte 
Pötzl e inselorfer friedhof, eier leieIer elurch eine unschöne Grabkapelle verunstaltet wird. Der rechts 
zum Krotten bachtal abfallende Hang ist vor Verbauung möglichst freizuhalten beziehungsweise so locker 
zu verbauen, elaß der Blick auf elas Weingelände von Sievering unel Grinzing unel elie Höhen eies Kahlen­
unel Leopoldsberges dahinter freibl eibt. 

S t reh I gas s e. 

Erhaltung des Charakters eier Garten- unel Villenstraße. 

4. Bezirksteil : Sall11anl1sdorf. 
A 111 0 re i 111 a r k s t ein. 

Nr. 1 (D). 
Nr. 9 (D). 
Nr. 11 (11). 

Nr. 13 (D). Ein reizendes blumengeschmücktes Holzgicbelhäuschen mit hiibsch em Garten und er­
haltenswertem Gitter zum Gartenhof. Am Hause zwei Ged enktafeln: 

Hier hat ein großer Musikant, 
Der Meister Strauß ist er genannt, 
Den ersten Walzer componiert, 
Und dadurch dieses Haus geziert. 

(johann Strauß Sohn hat hi er 1842 oder 1843 sein en ersten Walzer: "Die Sall1lan\lsdorfcr" geschrieben.) 
32 
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Fern er: 

In diesem Hause hat die Gattin des "Walzerkönigs" j o/l. Strauß (Vater) , 

Frau Anna Strauß, geb. Streim, 

die Mutter der beriihl17te/7 Componistell und Capellmeisler j ohann, j osej und Eduard, in der erstell Hälfte 
des 19. jahrhunderts mit ihrer Familie SOl17meraufenthalt genommen. 

Zur Erinnerung an die gütige, edelsillnige Frau , Beschiitzerin der musikalischen Talente ihrer Söhne, 
ließ ein alter Wiener , der Schuftsleller Ludlvig A 1gersdorf, diese Gedenkta jel errichten. 

Die Baulllrcihe rcchts ist zu erhalten. 
Nr. 6 (11) . 
Nr. 12 (11). Emili enhof. Mit der In schrift: 

Man nennt dies Haus, 
Das Herrenhaus 
EmUien/lOt, sei Ilun der Name, 
Nach einer Maid gar wundersame, 
Die auch mehr galt, 
Als Herr und Haus i 

Vor dem Hause eine alte Kastanie und ein e 
Kapelle (IV) mit Holztürlllchcn. Auf dem Keil stein die Insc hrift: 

111 Ghick und Gunsl 
Weiß MenschenkulIst 
Bei Menschenleid 
N ur Gott bescheid. 

May 1913. 

Lcider wird der Kapell enanbau durch ein e rote Aufsc hrifttafel dcr Freill'illigen Feucrwellr Sal-
ll1annse!orf verunsta ltet. 

Nr. 14 (11). 
Gärtchen bei Nr. 16 (11) mit Tannen und Föhren bepflanzt. 
Die Id yll e dieses Berggäßchens verträgt nur blull1engeschmückte ländlich e Kleinhäuser. Es bildet 

den Zugang zu dem Wald- une! Wiesengelände des Oreill1arkste in cs (45411l) und Neuberges. Hi er gen ießt 
man Landschaftsbilder, die zu den reizvoll sten eier Wiener Stadtperipherie gehören unel au f jeden F:111 
erhalten bleiben sollten. 

K e y I wer t h gas s e. 

Die Alleebäull1e und die Pappeln an den Hausgärten sind zu erhalten. Di e Gärten zur Rechten 
sind vor weiterer Verbauung zu sch ütz cn, die Wiesen zur Linken sine! mit Rücksicht auf die Aussicht 
unverbaut zu lassen. 

Zwischen zwei Pappeln: Holzkruzifix (I), mal erisc hes Bild. 

S a 1111 a n n s dorf e r s t ra ß e. 

Nr. 33 (Ü) = Am Dreimarkstein Nr. 2. 
Nr. 48 (0). Ecke des Su lzweges. 
Nr. 13 (IV). Angebaut ein e Kapelle (IV) (Ö. K. 11 , 294). 
Die Gärten der Straße sind zu schonen, nur ländliche Kleinhäuser oder einstöckigc Villen zur Ver­

bauung zuzulassen. Die ausgedehnten Weingä rten zwischen Salillannsdorf und Sievering so llten nicht 
weiter parzelliert werden. 
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Z i er 1 e i t e n g ass e. 

Erhaltung der Gärten und vo r all em der prächtigen Ausbl icke auf die Wald- und Wiesenlandschaft, 
den Strom und das Häuserm eer der Großstadt. 

5. Bezirksteil : Währing. 

Di e mit *) bezeichneten, ga nz oder teilweise zum Cottageviertel gehörigen Straßen sind baum­
bepflanzte Garten- und Villenstraßen, von denen die leider nun auch imm er mehr Eingang findende zins­
hau smäßige Verbauung ferngehalten werden sollte, ebenso jeder auf Kos ten der Gartenflächen gehend e 
Eingriff. 

An ast a s ill S - G r ü n - Gas s e *), s. oben. 

ALImannplatz. 

Erhaltung der Gartcnanlage. 

Das Oll! dem Plane grün bezeichnete H ällSc/WI Nr. / ist bereils obgebrocllen. 

Anton-fr a nk-G asse·;·;"), s. oben. 

ColloredogassE":'), s. oben. 

Co tta gegasse), s. oben. 

Ditte sgasse ·'"), s. obeIl. 

feistmantelstraße ·;' ), s. oben. 

Gentzgasse. 

Nr. 8 (111 , umgeba ut 11) mit Garten. 
Nr. 10 (111, Ulll 1800) mit Garten (Ö. K. 11 , 302). 

Nr. 14 (111). 
Garten bei Nr. 18 (Kloster de r Ursulinerinnen). 
Nr. 22 (111) mit Garten (Ö. K. 11 , 302). 

Bildstock, an der Ecke der Semperstraße (IV, ern euert 11) (Ö. K. 11 , 299). 

Das H allS Nr. 2.j ( I) stel7t on Stelle des Gasthauses "Zum Biersack". Franz Schuberl komponierte im Gar/ en dieses 

H auses im Juli 182(; an einem Sonnlagabend im Kreise seiner Freunde inmillen des lärmenden Wir/shausgetriebes das " Ställd­

ehen". Gedenktalel Il'äre an der Au ß e n se i t e des H auses anzubringell. 

Ger t r u d p 1 a t z. 

Währinger Pfarrkirche "Zu St. Laurenz und Gertrud" (IV) (Ö. K. 11 , 295 1"1'.). 
Immakulatastatue (11) an der Außense ite dcr Kirche (Südseite) (Ö. K. 11 , 298 f.). I-li er Grabs tein für 

M. May rh offer 171 0 (IV) (Ö . K. 11 , 299). 

Grabsteintafeln an der Nordseite (V und IV) (Ö. K. 11 , 299). 

Brunnen vor der Kirche, zugleich Beleuchtungsträger, von j. Benk (I). 

Gymnasiumstraße*), s. oben. 

H ase n aue r s t r a ß e. 

Türkenschanzpark (I). Der sc hönste und ge räumigste städti sc he Park der äul:\c rcn Bez irkc. In demsclb en : 
Aussichtsturm auf elcr Palilinenhöhe. 
Prießnitzdenkmal (I). 

32 * 
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Hoc h s c h LlI s t r aß e';';'), s. oben. 

J 0 ha n n - N e p 0 m LI k - V 0 g 1- P 1 atz. 

Erhaltung der Gartenanlagen. 

Karl-LLIdwig-Straße';"), s. oben.) 
S. auch XIX. Bezirk (Döbling). 

Karl-LLIdwig-Platz';;'), s. oben. J 

Karl-Ludwig-Brunnen (I) und umgebende Gartenanlagen. 

Klo s t erg ass e. 

5t. 5everinuskirche (I). 

Garten eies Lazaristellklosters. 

Kr e LI z gas s e. 

Fürstengarten (Czartoryskipark). 
5t. 5everinuskirche (I). 

Garten des Lazaristenklosters. 

M art ins tr aß e. 

Evangelische Kirche (I). 

Lutherho[ (I). 

M a X - E 111 a n LI e 1 -S t r a f3 e. 

Türkenschanzpark ( I). 

Die noch unv erbaute, dem Park gegenüberliege nde Seite ist nur mit niedrigen Häu sem in offener 
Bauweise zu besetzen, so daß der Ausb lick auf die westlichl'n Staeltteile und ihr Randgebirge vom Tür­
kcnschanzpark aus freibleibt. 

Pet e r -J 0 r dan -S t ra B e*), wie oben (I ). S. aucll XIX. Bezirk (Döbling). 

Sc h LI I gas s e. 

Gartenanlage vor elem Gymnasiulll. 
"Der luckete 5tein", Bildstock im Hof eies Hauses NI'. 33 (V) (Ö. K. 11, 299). 

Sc ho p e n hall e r s tr a ß e. 

Gartenanlage vor elel11 Gymnasium. 

Sem per s t r aß e. 

Bildstock (I V/ li) , siehe Gen tzgasse. 
Garten eies Israelitischen Spitals. 

Sternwartestraße*), s. oben. 

V i n zen z gas s e. 

Gartenanlage vo r dem GYl11nasiulll. 

Währingergürtel, s. IX. Bezirk. 

Garten eies Israelitischen Spitals. 
Gartenanlage bei delll Wasserlcitunosturm der Alb ertini sc llen Wasserleitung, siehe auch IX. Bezirk. 
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W ä h r i 11 ger s t r cl ß e. 

Hauswahrzeichen bei Nr. 85 " Der wilde Mann" , 
Steinskulptur (I). 

Bildstock (V) vom jahre 1605, eingemau ert am 
Hause Nr. 111 , im Volksmund das "Pestmarterl" 
genannt (Ö. K. 11 , 299). 

Währinger Ortsfriedhof. 

Dieser an künstlerischen Denkmal en der Periode II 
und an stimmungsvol len Bild ern sehr reiche Friedhof 
ist zur Umwandlung in einen Park best immt. Früher 
auf einer Anhöhe am nordwestlichen Ortsausgang ge­
Icgen, ist er nun von hohen Großstadthäu sern um­
schlossen une! hat dadurch an künstl eri scher Wirkung 
stark eingebüßt. 

Di e Aufstellung der sc hönsten Grabstein e in­
mitten der schützenswerten Baumgrupp en ist anzu­
streben, desgleichen die Erhaltung des Eingangs­
tores (links von diesen Papp el und Föhre!) und der 
Kreuzigu ngsgru pp e. 

Port a l vo m jahre 1827 mit der Aufschrift: 
Deine Auferstehung die Stärke ullserer Hoffnung 
(Ö . K. ll , 299). Vgl. Fig. 68. 

Kr eu z ig un gsgr upp e (IV) vom aufgelassenen 
Friedhof auf der Landst raß e hi erher üb ertragen. Das 
künstlerisch wertvollste Friedhofsdenkmal Wiens aus 
der Barockzeit (Ö. K. 11 , 299 f). Um diese wären die 
schönsten sc hmi edee isern en Grabkreuze zu gruppi ercn. 

E m p ir e k ap eil e (11) und Totengräbc rhau s. 
Üb er die zu erhaltend en Grabd enkm ale (111/ 11) 

11 at sich bereits die Zentralkommission für Denkmal-

Fig.68 XVIII. , Währingerstraße 
Klassizistisches T or deo Wäll ringer Ortsfriedllofes 
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pflege ausgesproc hen (Mitt. d. k. k. Z. K. f. Erforsc hun g und Erhaltung dcr Kun st- und histo ri schen 
Denkmal e, 191 3, 77 f.), und zwa r wurden folgende Dcnkm ale als sc hütz enswert bcze icllllet: 

1. Säulenaufbau, mit Urne gesc hmückt. Martin Senitz 1838. 

2. Franz Schubert, 1828. \ Vgl. üb er die neuen Grabsteinc auf den Gräbern der Exhumierten 
3. Ludwig van Bee th oven, 1827. I XI. Bezirk, Zentralfriedhof. 
4. Gräfin johanna und Maria Anna Clary und Ale!ringen, 181 8. 
5. Gräfin Anna Sangusko, 1816. 
6. Pyramid e mit Figur ein er trauernden Frau, 1800. 
7. Rokokok ruzifi x, Famili c Bell es ini , 1792. 
8. josef Pehaim , Figur ein es trauernden Knaben, 1799. 
9. Grupp e VO ll 4 Denklllal en, bes tehend aus dem Sarkophag der Familie Babitscil, e! em Obelisken rec hts 

und der Urne mit dem Obelisken lin ks. 
10. Gri ec hisc l1 e Temp elfassade, Familie Hillu sc hek-Angerm aye r. 
11. Aufbau mit 5 Figuren, Famili e Lumm er-Fraue r. Anfang des X IX. jhs. 
12. Famili e Poll er, 1817. 
13. Ägy ptisicrcncl e Tempclfassade mit Engelsrelief, Falllilie Rainingcr, 180 !. 
14. Säule mit Eule . Familie Sch li erh olz, 1818. 
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15. Ägy ptisierend es Grabd enkmal mit Mittelfi gur. Stephan Widtlllann-M eder, 1847. 
16. Sarkoph ag mit Urn e, Famili e Freillerr v. Pouthon , 1830. 
17. Spitzbogenaufbau mit figuralem Reli ef, Freiin v. Hamm erstein , 1830. 
18. Obelisk mit Urne in einer Ni sch e, Familie Bi ll er, 1830. 
19. Frau cnfigur mit P orträ t, Schön er und Kräzmann , 181 3. 
20. Großes figural es Relief, Graf Inzaghi , 1844. 
21 . Großer Kruzifixus, Famili e Gsenge r. 

Di e Zentralk ommi ss ioll sprach sich dafür aus, daß von diesen Denkmal en unb edingt in situ zu belassen 
wären: das Ein gangs tor mit Nebenbauten, di e Kreuzigungsgruppe und die Denkmäl er 2, 3, 4, 6, 9, 10, 11 , 14. 

Fig. 69 Auf dem Währingcr Allgemeinen Fri edl1 0f 

Fern er wären noch zu erhalten: 

Ig naz K ae rz e r und j ose f Sc hön er, an der 
Fri edhofskapell e. Sitzend e Frauenges talt mit Reli ef­
medaillon (Ö . K. 11 , 300) . 

B a ron csse d e Fo ltz . Pyramid e 1795 (111 ) 
(Ö. K. 11, 300) . 

jo se f Ge h e m. Geniu s mit Porträtm edaill on 

(Ö. K. 11 , 30 1). 
Schmi ed ee ise rn es Kr e uz mit den Figuren 

des Kru zifixus, Maria und j ohann es (IV) (Ö. K. 11 , 
301). 

Schmi ed ee ise rn es Grabkr e uz. Christll s mit 
Kreuzfahn e (Ö . K. 11 , 301). 

Sc hmi ed ee ise rn es Grabkr euz mit Adl er 

ö. K. 11 , 301) . 

Fem er Grabstätte der Alm a v. Goe th e. 

Allgemeiner W ä hri nger Friedhof (Marsan ogas c). 

Auch di eser josefini sche Fri edhof ist zur teil-
weisen Parze lii erung beziehungsweise zur Umwandlung 
in ein e Gartenanl age bes timmt. Er ist ni cht mind er 
reich an schönen Baumgrupp en, künstl eri sch en Grab­
stein en (11) und st immun gsvoll en Bil dern (vgl. Fig.69 
und Ö. K. 11, 301, Fig. 366) als der Schm elze r Fri ed­
hof (siehe X V. Bezirk) war. Das dort so gründli ch 
ge übte Zerstörungswerk müßte ihm unbedingt er-
spart bleib en. Über die Art der Konservierung der 

erhaltenswerten Grabstein e und ihre Aufstellung siehe das unter Währinger Ortsfri edllOf (Währingc rstralk ) 
Gesagte. 

Ein e vo ll ständige Aufnahm e der zu erhaltend en Grabstätten der ausgedehnten Anlage, di e in der Regel 
geschl ossen ist , konnte nicht vorgenomm en werd en. 

Un te r and eren komlll en für di e Erhaltung folgend e Grabstätten, tei ls au s ku lturh istorisch en, teil s au s 
kün st leri schen Grüncl en in Betracht : 

Schriftstell er Fri eclri c h v. Gent z, Sc hriftstell erin K a ro lin e Pi c hi e r, Maler Leo p old Kup el\\'i ese r, 
di e Burgthca tcrdirek torcn J. Sc hr eyvoge l (mi t ein er Grillp arzc ri sch en Grabsc hrift) lind Fr a n z v. Holb ein, 
Mu iker .J. v. E y bl er, Wi cner Bü rgc rlnci stcr W o h ll e h en, Klinik er J. N. v. Opp olzc r. Auf der israeliti­
sc hen Ab teilung: Grabstätte ei es Sc hrif ts tell ers Sa lo ill on v. tv\o se nth a l. 

Fe rn er : Gr a bs t e in ll1i t zwe i, cinc Fl amlll cllurn c trage lld cll Pu tteIl. D. lin d F. Pospisc llil (11 1 und 11) 

(ö . K. 11 , 3( 1) . 
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Grabkreu z auf orn amcnti ertem Sandsteinp ustamcnt (Ö. K. 11 , 302). 
Ferdin a nd e v. Specht, t 181 .. L Abgek upp te, von Lorb eerkran z umrankte Säule, davor Urn e (11) 

(Ö. K. 11 , 302). 
Ruh es tätt e der Famili e H a use r (11). Kind erfüh rend cr Geniu s in ein er Rundb ogennisc hc (Ö. K. 

11 , 302) . 
jos ef Allacller, t 1822 (11) (Ö. K. 11 ,302) . Mit über ein er Vase trauernde111 Genius. 
Oberinsp ekti o n sw und a rzt Karl F erini, t 1825 (11) . Bcmerk enswe rt durch das Hochreli ef 

am Sarkophagsockel, ein e Frau über dem in ein er Landsc lJ att ge legenen Grabe trauernd (11) (Ö. K. 
11 , 302). 

Ann a v. Braulik (11) mit bekränzte r Urne. 
Graf j o h a nn Nepo111uk und Gräfin Th e r es ia Harr ac h (11 ). Ne ugot isc her Grabste in (Ö. K.II, 

30 1, 302). 
r\nt o n und j osef Pl a nk, Famili e Kara sc h (11 ) mit ruhendem Genius, Urnc li nd Stun denglas 

(Ö. K. 11 , 302) . 

6. Bezirksteil : Weinhaus. 
Deckertplat z. 

Weinhauser Pfarrkirche St. Josef (I) . 

Parkanlagen um und hinter dcr Kirclle mit Kreuzweg (I). 

L Cl c k n erg ass e. 

Nr. 108 (1 11 , um 1800) (Ö. K. 11. 36 1). 

Li t t r 0 w gas se';'"), siehe die einl eitend c Bemcrk ung zu Bez irksteil Währing. 

Universitätssternwarte (I) und Park der Sternwarte mi t altcn Baumhes tänd cn (11 ). 

Me r i dia n s tr aß e';';'), s. oben. 

Paulinengasse. 

Czartoryskipark (11), siehe auch Währin ge rstraß e. Wenigst ens der größere Teil des Park es, und zwa r der 
nicht vom Durchbruche der Kreuzgasse betroffene Teil , ist zu crhalten. 

Si \TI 0 ny gas s e. 

Fürstlich Czartoryskischer Park, siehe Währingerstraß c. 

S P ö tt e 1 gas s e'~} 

Universitätssternwarte (I) und zu gehörige r alter Park. 
In di esem ein erhaltenswertes Gärtn erh äusc hen (11). 

S t ern war t e s t ra ß e .;.;") , s. Littrowgasse. 

Türkenschanzstraße';';"), s. oben. 

Türkenschanzpark, siehe auch Hochsch ulstraß e. 

W ä h r i n ge r s t r a ß e. 

Nr. 169 (11) (Ö. K. 11 , 36 1) . 
Nr. 171 (11) mit hübschem Garten lInci Gartenautgan u . 



256 Dcr X I X. Bezirk (Dübling) 

Nr. 173 (11), an sich unbedeutend, aber im Interesse der Geschlossenheit des Stralknbildes er­
hai tenswert. 

Nr. 175, 177, 179, 181 (11). fürstlich Czartoryskiscllcs Schl oß (11) (Ö. K. 11, 359) . Eingebaut die alte 
Weinhauser Pfarrkirche (1736, IV) . Der zugehörige große Park (siehe auch Pau linengasse, Kreuzgasse) 
ist we nigstens in se in em Hauptteil zu erhalten. Vgl. die sc hön e Gartenfassade (Nr. 181) des Schlosses. 
(Fig. 70.) 

Fig. 70 XVII!. , Währinger>traße. Gartenfassade des Palais Czartoryski 

Auch der vor dem Hau se Nr. 81 stehend e Baum ist für das Bild der gek rümmten Straße wesentlich 
und erhaltenswert. 

Johannes-v.-Nepomuk-Statue (IV). Am Hau se Nr. 170 a (I) (Ö. K. 1[ , 36 1). 
Nr. 194 (11). Ehemals Doblhoffschcs Schloß, jetzt Lehr- un d Versuchsanstalt felr Korbflechterci. Garten 

LI nd Garten terrasse si n d auch erhal tenswert. 

16. Der XIX. Bezirk (Döbling). I) 

a) Analyse des Kartenbildes. 2) 

Dieser Nordwestbezirk Wicns ist der durch viel geg li ederte Bodengestalt und landschaftlic he Reize aLlsge­
zeichnetste, an wertvollen privaten Denkmalen und sc hönen Straßenbild ern reichste der Wi ener äußeren 
Stadtbezirke. Auf se in em Boden erre icht der westliche Waldhöhenkranz Wiens im Hermannskogel seine größte 
Höhe (540111) , wellt im Voglsang, Kahlen- und Leopo ld sberg (504177, beziehungsweise 483171 und 423177) auf 
und ab und stürzt an letzterem mit ein em in dieser weichen Landschaft ungewöhnlich en Steilhang von eier 
Höhe des babenb eraischen Burgplatzes zum Donauspiegel ab. Ist auch der regulierte Strom von der unter­
waschenen Prallstell e des Leopoldsberges nun etwas abgedrängt, so ist doch der die Spiegelfläche stei l üb cr-

I) Vgl. insbesondere L. Weschel, K.urze Gesch ichte des Ortes lind eier K. irche ZII Döbling, Wien 1828. - W. Hlilesc h, Ge­

schichte Döblings, Wi en 1877. - A. v. Bergen stall1ll1 , Beiträge zur Geschichte des Dorfes H ~iligen stad t, W ien 1807, lind Ge­

schichte des Dorfes H ei ligenstaelt, Wien 18 11. - Vag!, Der .!oscfsbe rg bei Wien lind se ine SCllick'3lc, \\ ien 18 .. 0. -

Topographie \'on Niedcrö, lerrr ich I!. 308; 111 , 087; IV, 172, 528; V, 7, 9, 797. F. Ferron , 309, 325, 332, 330, 352, 360, 3ü5. 
' ) Vgl. elie PI;ine XV I rLir Obcr- lind Un!er-Diiblinll, XVII fLir Grin zing lInei Ober-Sie\, (' ring. XVI II fiir 1,~ lllenber~enll)J'f, 

NlIllliorf lind Ilci ligcmtadt, den Ühcr, i (" lit ,pl~ n X I X fiir den ~il n Ze J1 ßezi!·k. 
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